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Der Stadtrat erwägt 

Nach § 10 des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der Natur und Heimat (NHG TG, 
RB 450.1) haben die Gemeinden den Schutz und die Pflege von erhaltenswerten Ob-

jekten zu sichern. Beiträge und Abgeltungen für die künftige Pflege etc. werden nach 

dem Beitragsreglement Natur-und Heimatschutzobjekte gehandhabt. 

Die kantonale Gesetzgebung führt in § 2 NHG (TG) beispielhaft erhaltenswerte Objek-
te auf. Unter Ziffer 1 und 2 der genannten Norm werden Bäume und Baumgruppen 

ausserhalb des Waldareals, die das Landschafts-und Stadtbild prägen, sowie Le-

bensräume für Tiere und Pflanzen wie Hecken usw. erwähnt. Vorliegend stehen ein 

Schulpark, eine Baumhecke/Allee und eine artenreiche Niederhecke zur Diskussion. 

Der Schulpark und die Baumhecke/Allee sind gemäss dem eingeholten Fachgutach-

ten vom 12. Juli 2004 ohne Zweifel schutzwürdig und damit erhaltenswert im Sinne 

der zitierten Bestimmungen. 

Im Januar 2006 wurde durch den Ekkarthof das Baugesuch 2005-0149 für die Erstel-

lung eines Heilpädagogischen Zentrums eingereicht. Durch den Neubau musste ein 

Teil des wertvollen Schulparks (ca. 800 m
2
) gerodet werden. Mit einem Grünkonzept 

(Pflanzplan/Massnahmen vom 26. September 2005 der Firma NaturKonkret) wurden 

umfangreiche Ersatzmassnahmen konzipiert, welche die ökologische Situation auf 

dem Gesamtareal wieder aufwerten. Dazu gehören eine ca. 20 m lange artenreiche 

Niederhecke entlang des Marktwegs und ein wechselfeuchter Wiesengraben entlang 

des Alleewegs. Die artenreiche Niederhecke ersetzt den ökologisch wertvollen Wald-

randbereich und ist damit ebenfalls schutzwürdig. 

Zusammenfassend ist für den Schulpark (NHG-Objekt Nr. 1098), die  Baumhe-

cke/Allee (NHG-Objekt Nr. 115), und die artenreiche Niederhecke (Ersatzmassnah-

me) der erforderliche Schutz zu erlassen. 

Das Einverständnis der Grundeigentümerin wurde eingeholt. 

Der Stadtrat beschliesst 

1. Der Schulpark (Parzelle Nr. 180, NHG-Objekt Nr.1098), die Baumhecke/Allee 

(Parzelle Nr. 178, Objekt Nr. 115) und die artenreiche Niederhecke (Ersatzmass-

nahme, Parzelle Nr. 1817) werden gemäss Situationsplan 1: 1000, welcher integ-

rierender Bestandteil dieses Beschlusses bildet, unter Schutz gestellt. 

2. Beiträge und Abgeltungen für die künftige Pflege etc. werden nach dem Beitrags-

reglement Natur-und Heimatschutzobjekte gehandhabt. 

3. Die jeweiligen Eigentümer der im Plan aufgeführten Schutzobjekte haben diese 

zu erhalten und zu pflegen. Eingriffe bedürfen einer Bewilligung der Stadt Kreuz-

lingen, wobei Unterhalt und Pflege im üblichen Rahmen hiervon ausgenommen 

sind. Beim Absterben der Schutzobjekte besteht eine Ersatzpflicht am selben 

Standort. 
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